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Citationes edictnlts ,
Carlsruhe . Der Dr . Juris Schultheiß von Stutt «

gardt , welcher sich vor 4 Jahren eine geraume Zeit

dahier im Gasthauß ; um Darmstälter Hof aufg . hairen

und mit Zurücklassung einer beträchtlichen Zeche ,

entfernt hat , soll sich längstens innerhalb 3 Monat da¬

hier stellen, widrigenfalls die gegen ihn eingeklagle

227 für liquid werben erkannt und seine zurückge .

lassen « Effecten zu bereu Tilgung öffentlich versteigere

werben . Verordnet bey Oderamt CariSruhe den 18 .

Juny 1796 .
Larlsruhe . Der schon vor 23 Jahre » mit Hinter ,

lassnag seiner Ehefrau und 3 damals unerzogener

Kinder sich entfernt habende Burger und sanlermei «

ster Daniel Stüber von Wellchneureuth , soll , da rr

seit vielen Jahren nichts mehr von sich hat hören las.

ftn , auf die angebrachte Ehescheidungsklage seiner Ehe«

trau gegen ihn / wegen böslicher Verlassung binnen 6

Wochen von heut an , vor hiestgem Ehegericht persön »

lich erscheinen , auf die Klage antworten » sofort des

Rechts abwarten , widrigenfalls die Klägerin » ihres

Ehedanb « für entbunden erklärt , gegen Beklagten aber

das Weitere auf Betreten Vorbehalten werben wird .

Signatum Carlsruhe im Fürst ! . Ehegericht den Iten

Juny 179h .
Pforzheim . Der verschollene Michel Bifchoff von

Diethtingrn , oder dessen allevfallstge Leibrserben wer .

den hierdurch mit dem Anhang öffentlich vorgeladrn ,
daß ste innerhalb 9 Monat sich vor hiesigem Oberamt

stellen , andernfalls aber sich gewärtigen sollen , daß das

zurückgebliebene Vermögen , den nächsten Anverwaod .
«en gegen Caution werde verabfolgt werben . Berorb .
»er den Oderamk Pforzheim den i9trn Juny 1796 .

Höchberg . Weeber Gefell Johannes Aizer von
Malterkinaen , der vor geschehener Recrutten « Auswahl
gegen den ihm gegebenen Befehl , -aus hiesigem Ober «
amt ausgetretten , soll fich <> dato binnen 3 Monaten
«m so gewisser dahier stellt», als derselbe eÄuxo Ter¬

mine » des Lands verwiesen und sein Vermögen consis ,

citrt werden wird . Verordnet Emmcndingen , bcy Oder »

amt den 9ten Juny 1796 .

Höchberg . , Alle diejenige so an Johannes Som .

me » , Burger und Schmidt von Balingen Fsrdcrun »

gen zu machen haben , werden hiemit bis Montag den

i8ten July d. I . vorgeladrn , daß sie an obigem Tag

zu guter Vormittagszcil auf der Gerichts - Stüde allda

unter Mitbciogung ihrer Beweißurkunde erscheinen und

das Weitere abwarten sollen. Emmenbingen den 10 .

Juny 1796 .
Badenweiler . Alle dirienigen , welche an das ver .

fchuidele Vermögen des verstorbenen Metzgers 8riedlin

Grelhers io Britzingea etwas zu fordern haben , sollen

sich dey der auf Freyiag den 2rken July dieses JahrS
angestelltcn Ltquidations - und Priorilws « Handlung , mit

ihren Urkunden um so gewisser zu Britzingen vor der

Obcramllichen Commißion in dem Gcmeinds WirthS .

Haus rinfinden , als man sie bey nicht geschehender . Er .

scheinuog mit ihren Forderungen abweisen wird . Sig¬
natum dey Oderamt zu Müllheim den izlen Juny
1796 .

Kötteln . Diejenige welche an Hanns Michel
Tronmann den Burger und Steinhauer in Langenau ,
Forderungen zu machen haben , sollen selbige Montags
den 25 . Jnly l. I . früh 8 Uhr in dem daligen WirthS .
haus behörig eingeben , die nölhigen Bewriße mildrin ,

gen unv dem Recht abwarten . Verordnet bey Ober ,
amt zu Lörrach den 18 , Juny 1796 .

Sachen so zu » erlehnen fin » .
Carlsruhe . Jac - b Merckte nebeu dem Rappen ,

ist willens sein ganzes HauS nebst der Backerey g«f
den 2zlen July zu vrrlehnen , das Nähere ist bey ihm
selbst zu erfragen .

Carlsruhe . Ja des Hofbcdicnten 8rig seinem

Ha » ß,ist ein unteres Log 'S zu verlehaen , besteht in

Stub , Kammer , Kuch und verschloßnen Hoizlag und

ist auf de» Lzten Octobr. zu beziehen»



Höchberg . Die der ledigen Mark « Magdalrn »
Wolfin von hier, , »stehende Herrschaft, . Erdlehnmüylk ,die Odermühle allhier gcnannr , bestehend in einer
wohlgelegnen geräumigen Bebauung , Hof , Scheuer ,
Skallung , 2 Mahlgängen cknd ein Gerbgang , samtder dazu gehörigen wohleingerichketen Oehlkrotte unv
Hanfreibe , Küche « Baum , und Grasgarleo , ohngefahr6 Mannshauet groß , auch einer dadey gelegnen i Juch
starken Matte , gedenket man bis Montag den , z .
nächstkommenden Monats July , Nachmittags auf dem
dahicsigen Rathhaus unter annehmlichen Bedingnissen
in öffentlicher Steigerung also zu verfthneo , baß der
künftige Beständet vorbefchriebenes Wesen , bis den
28 . Aug . d . I . wo der bisherige Bestand aufhörct ,
bezogen werden kann . Welches des EndeS anburch de»
kannt gemacht wird , damit der hierzu Lusttragende ,unter Mikbringung eines bcglaubten Attestats in An.
sthuiig sein s Vermögens und Aufführung , an er .
w -chntem Montag , Nachmittags um 2 Uhr auf dem
hiesigen Raihhaus sich einsinden und das Weitere ab,
warten möge ; wodcy zur vorläufigen Nachricht dienet ,
daß ein künftiger Bestänber eine Caulion von 400 fl .
zu stellen habe. Emmendingen den az . Juny 1796 .

Sachen so zu verkaufen find.
Baden . Montag den I8ten des innstehenden Mo¬

nats July und die folgenden Tage , altzeik in der Früh
um 8 Uhr und des Nachmittags um 2 Uhr angefan -
gen, werben hler zu Baden auf dem Rakhhauß gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert werben.
Allerley Benwerk denanntlich eine sehr gute Malraz «
für 2 Personen , n Stück U » terbe :trr von zerschiedner
Qualität . 9 Stück Oderbetter , desgleichen i P >ümo .
14 Stück Couverten zerschiedner Gattung , y Stück
Pfaden . 45 Stück Kopfkissen . 7 Stück Rullo . 7
Stück Teppiche. 1 Sack mit Febern . Einige geringe
leinene Gelüchreste. Zerschiedne Gefährte : nemlich i
grosser Reißewagen . 1 grosse viecsitzige Berline . l
Vis a vis . I grosse Chaise. I halb dito , l « in»
spännige Chaise. Z Wägen und * Gestell mit 2 Rä¬
der . Geschirre , 4 sechsspännige Pferdgeschtrre . 1 vier -
spänniges . 2 zweyspännige und 1 einspänniges . 4
Säitel , 2 Schabracken , 15 Stück Stalldrcken , 5 an .
dere Pferddecken, y Stück Slallhalster , io Halfter ,
ketten, 1 Sprungkett , 15 Stück Muckengarn , 1 paar
Courierstiefel , 42 Stück Fmchtsack, 3 Skalleimer , a
Stallkübel , nebst rer. igrn Geschirrkleinigkeiten, Srallge «
räthschaften und einige Ketten . Gedachten Montag den
igren July werden die Bettwerke und den darauf fol¬
genden Dienstag die Gefährte und Geschirre vrrsteigrrt
werden , welches alles hierdurch öffenllich bekannt ge¬
macht wird, damit dir Liebhaber sich dadey einsinden

mögen. Signatum Obrramt Baden den rzten Juno
179b .

Lkhl . Auf gnädigsten Befehl werden den 8ten
July Morgens 9 Uhr in dem Ort Diersheim über
Zoo Stück ausgemusterle Infanterie Fcuergewöhre an
den Melstbi >lendcn verkauft werden, worzu die Kaufs ,
lustige auf e melbce Zeit und Orih eingelaben werben.
Kehl den izien Juny 1796 .

Herzoglich wirlembergisches Lraiß
Infanterie Regiment.

Für U ß d) r t.
Larlsruhe . Hofpiral « Vorsteher für den Monat

Juny ist, Herr Hofraihs Assessor Rrteg .
vermischte Nachrichten .

§ . GesunSheilökunbe . Die Na ur hat in ihrem
unermeguchen Reich von Anbeginn der Welt bis auf
unsere heutigen Zeilen immer ihr Recht behauptet ,
und es ist daher , wenn wir zuweilen unzufrieden mit
ihr sind , daß sie uns bald Regen , bald Sonnenschein ,
bald Hitze , bald Kalke , bald Hagel , bald Schneeflocken,
bald Donner und Liiy u . s. w . nicht allemal , so wlt
wir es wünschen , erscheinen läßt , eben so unbillig von
uns gehandelt , als wenn lene sogenannten philosophi.
schrn Skarkgvster über unsere Sterbestunde mit schein,
barer Gleicdgültigkeit svoilcn , unv über diesen wichti.
gen Artikel so leichkstnmg sich wegsetzen wollen.

Daß aber die Furcht vor dem Tode kein leeres
Wort ist, , beweisen vorzüglich die heftigen Gewitter ,
indem bey diesem majestätisch prächtigen Nalurschao «
spiele Menschen und Thier « ängstlich deden , obschoo der
Entschlossene sichtbar vielleicht weniger dadey leidet ,
a >S das weichliche Biscuilmännchen , oder der sich ,eibst
und Andern zur Qual lebende Hypochondrisi ? — Und
da im Grund die Abtritte kein ganz zuverlässiges
Sichrrheirsmiitet sind , foyderu NUI ungefähr bieienigk
Wirkung leisten , die etwa , ein Damm gegen Uebrr.
fchwemmungen uns gewähren kann ; so wird es wohl
wenigstens von den denkenden Lesern dieses Blaues
( und welche werden nicht denken wollen ? ) nicht als
eine von meinen unnölhigen Babbeschäfligungen ange«
sehen werden , wenn ich besonders zu dieser gegenwär »
tigeo Jahreszeit den Unwissenden von der Eigenschaft
dieser Lnsterscheinunq ein «gcrmassen unterrichten , und
den 8urchrsamrn durch einige Vorsichtsregcln so viel
möglich beruhigen will ? ? ? —

Der Unwissende fürchte sich daher i .) ,a nicht vor
dem Krachen des Donners , sobald er den Blitz schon
zuvor gesehen hat , denn nur dieser ist vermögend chn

zu tddlen . Will er 2 .) beyläufig den Stand des Gr .
witters wissen , so befühlt er sich IN der möglichst ruh, ,

gen Verfassung den Puls , und kann er ivdenn zwischen
dem Btitz und dem Donner acht btS zehrn Pulsschlago



, zhlen • so ist dl« Gewitterwolke nach dieser wahrschein «

lichsten Berechnung wenigstens noch eine Halde Stunde

von ihm eniütnt . z . ) Der niedrige Stand der Ge«

wiklers ist der gefährlichste. 4 . ) Glaube er nicht , daß

durch die bald erfolgenden Regengüsse die G -fahr des

Gewitters verringert werbe ; im Gegenthcil wird viel ,

mehr der Blitz durch den Regen zur Erde geleitet , und

dadurch zwar die zu besorgende Gefahr um joviel

grösser ; allein auch um soviel kürzer , weil nach den

gemachten Beobachtungen kein mit einem Schlagrcgen

begleitelcS Gewitter von langer Dauer ist. 5 .) Ber ,

meide ec 111 dieser Zeit in Ansehung eines mir keinem

Ableirrr versehenen Wohnortes aste hohen Thürme

und Dächer , die obersten Stockwerke hoher Häuser ,

die Schornsteine , die Oefen , die Spiegel , allzustarke

Gesellschaften von Menschen und Thierea , besonders

der so elektrischen Katzen , unv halte sich vielmehr 6 . )

in der Mitte der Stube auf , er ösne die Thüre oder

die Fenster derselbe » , wenn es der Wind oder der Re¬

gen gestattet / u « b nehme ja keine Arbeiten in Metal ,
len z . B . Vergoldungen im Fei^ r , Goldschmelzungen
U . a . m . in diesem critjschen Zcirpuakk vor , sondern
er lege sogar sein etwa bey sich habendes Golb , Silber,
bie Uhren , Kleider mit mettallenen Knöpfen u . pgl.
auf die Seite , und verhindere es , wenn er etwas zu
befehlen hat , durchaus , daß keine Glocken zum Läuten

io Bewegung " gcbracyt werden - Der furchtsame
hingegen auf dem Feld und auf der Strasse Halle sich

7 . ) vorzüglich entfernt von hohen Bäumen mir vielen
«testen, von Stangen , hohen Zäunen u . s. w . unv
stehe ' , sitze oder lege sich lieber , wenn er keinen Platz
oder irgend eine Höhlt zu seinem sichern Aufenthalt
sinken kann , 12 — 18 Schritte von einem Baum auf
dem Bauch , jedoch wo möglich so , baß er den Baum
zwischen sich und dem Wetter habe. . Befindet er sich
8 . ) in einem Wald , so stelle er sich unter eine Buche ,
wenn je eine solche barinn anzutreffen ist , weil diese
Bäume nach der Behauptung mehrerer Forstmänner
am wenigsten von allen übrigen durch den Blitz ver«
letzt werden , und ist er endlich y . ) zu Pferd oder in
einer Kutsche , so reite und fahre er sehr langsam ,
oder er begebe sich auf den Erdboden , und beobachte
überhaupt die vorbeschriebenen Vorsichlsregeln , damit
sich nicht so leicht wieder ein ähnliches Defenbrunncr
warnendes Beyfpiel ereignen möge , er verhalte sich fer.
« er in solchen Gefahren weder zu kühn noch zu

unl ) 0loubc selbst auch bey dem fürchler .
Ochsten Gcwmer , daß der alte GtvTL , der keinen
Svcrling ohne Ursache fallen läßt , noch immer lebe ,
?«^

^ ^ rftlbe a,,ch noch immer für ihn besorgt
sepn werde. Wlldbad am 16 , Juny 1794 .

fNIerkwürblge Ereignis Die Natlsnalzelmng
- er Deutschen erzählt IM 2rtcn Stück eine äußerst

merkwürdige Brgebenh it , die sich in unsrer Nachbar »

schaft zu Dietenhausen zugctragen hat . Eine innge ,
erst itziähcige , Frau , A . B . S . . . an einen B zu
B . n unglücklich verheuralhct , besuchte ihre Mut «

ter in diesem Frühiahr , ber sie ihr Elend klagte , von

ihr aber zur Geduld verwiesen und wieder zu ihrem
Etzemanne geschickt wurde . Betrübt trat sie diesen

Gang au , kehrte aber unterwegs wieder um , und da

sic sich nicht getraute , wieder vor der Mutter zu er«

scheinen , so schlich sie in der Dämmerung ( am , 6 .
Merz 1796 .) in bie Scheuer auf den Hcustock . Hie«

lag sie bald schlafend , bald wachend , 2 Tage , ohne

Hunger und Durst noch sonst ein Bebürfniß zu em«

pfinden. Erst am zten Tage as sie ein Stück Kuchen,
bas ihr die Mutter mit auf den Weg gegeben hatte ;
am 4ten bekam sie Durst und schlich an das am Hau «

sc vordeisiießende Bächlem , trank einige Schluck Was .

fer und begab sich wieder aus den vorigen Heustock.

Hl . r versank sie durch das schme -zhaste Gefühl ihres

unglücklichen Schicksals in eine so tiefe Betäubung ,
daß sie vom 19 . Merz bis 1 . April , also volle iz . Tage
unv Nächte , in einem Zustand liegen blieb , in dem

sich weder Hunger noch Durst , noch irgend einiges

Bewußtseyn äusscrre. Seil sic am Bächlein getrunken,
wußte sie nichts von sich , bis sie im Bette ihrer Mut «
ter erwachte . Sie war nehmlich durch folgenden Zu .
fall gcfunven worden : Ihr Bruder warf sich bei dem
damals gefallenen Schnee mit einigen Kameraden mit
Schneedaüen , stüchkele dann in die Scheuer auf de»
Heuboden und trat dort auf seine wie kokt da liegende
Schwester , welche durch gehörige Behandlung wieder
erweckt und hcrgcsteür wurde , ( m . l. die ausführliche
Erzählung a . a . O .)
Sehr leichtes Mittel , im Winter beständig grüne

Petersilien » Selrrie . porro » Lauch » auch
Lichortenblatter zum Salat rc. zu

haben.
Man nehme ein ziemlich großes Faß , aus dem

der eme Boden genommen worden und lasse in selbi«

ges rund umher eines Daumens große Löcher, 4 dir

5 Zoll von einander entfernt und wo möglich , rings ,
weise bohren . Hieraus stelle man es aufgerichtrt in
einen trocknen luftigen Keller , stecke alsdann im Octo .
ber in die Löcher Petersilier , Porro , Zipollen , Lauch,
Zichorien , Sauerampfer rc. mit de» Wurzeln nach
einwärts , jede Sorte unvermenget mit der ander »
und fülle sodann das Faß nach und nach , so wie

man mit dem Einstecken der Gewächse nach oben fort«

rücket , mit fast trocknem Sand bi- oben an . Zuletzt



besetze man da» obere , dem man zu Gewinnung ei»
« eS größern Raums durch Aufhäufung deS Sandes
die Figur eines Hügels giedt , mit adgezupren Selle -
rie , Endivien rc. ES ist norhwcnvig , den Gewächsen,— die Zwiebeln ausgenommen — vor ihrer Einsr »
tzung die langen Blatter zu nehmen und gur , sie zu»
vor an der freyen Luft wohl abtrocknen zu lassen .
Ausser dem begreiflichen Nutzen gewähret diese Proce -
dur dem Auge zugleich einen sehr gefälligen Anblick,
besonders , wenn man diesem mobilen Garten , so
lange es irgend möglich ist , nicht durch die Versio »
pfung der Kellerlöcher dir freye Luft brnimk. Ohne
diese Vorsicht werden die Gewächse die grüne Farbe
ihrer Blätter , jedoch dem Geschmack unbeschadet , all»
mählich verlieren .

Etwas für Rechnungsführer.
Aus eigener Erfahrung weiß ichs , taß bas Lioiiren

der Register und Rechnungen langwierig und mühsam
ist , wenn durch die doppelten. Linien nicht Flecke oder
andre Mängel entstehen sollen , ich habe daher mehrere
Jahre in allen Rechnungen und Registern und zwar
auch in solchen , die einem hohen einsichtsvollen Collc«
gio vorgelegk worden , stall der zeitverspielenden dvppcl.
ten Linien , wodurch man gewöhnlich die von eincrley
Artikel handelnde Columen — gleichwie auch über .
Haupt die ober» Qurrlwien und die untern , auf wel.
che Summa oder Latus folget , bezeichnen und verzie »
reu zu müssen glaubt , einfache Linien gezogen . Es ist
stets unbemerkt geblieben und dirfts überzeugte mich
«m so mehr , daß es auf die doppelten orer stärkcra
Linien bey Bcurtheilung der berechnelen Dmge nicht
ankommt , daher ich die Hinweglassung der doppelten
Linien verschiedoen angerathcn und von Mm bieVer »
flcherung erhalten habe , daß ihre solchergestalt lmiirten
Register Beysall erhalten und eS ihnen nun schon zur
Gewohnheit geworden wäre , an allen Stellen nur «m.
fache Linien zu ziehe» ; ich trug bisher Bedenken , es
öffentlich bekannt zu wachen , weil entweder Doruttheit
ober Anhänglichkeit an alte Einrichtungen , sich dagegen
aufiehncn — «ob jenen Vorschlag dlos alS eine Be .

qurwlichkett schildern mögt «« , allein , da ich viel« Be¬weise deS Beifalls vor mir habe und eine Emschrän .kuog an Zeit und Schreibmaterialien , unwidersprechlichdamtt verbunden ist , ss wag' ich' s , diese Idee allge.mein bekannt werden zu lassen .
In MacklotS Hofbuchhandlung allhier ist wieder

ganz neu zu haben .
Hagen (D . C . G .) Grundsätze der Chemie , durchVersuche erläutert , mit Tabellen und Kupfern , gr .8. Königsd . 1796 . Z fl . iL kr.
Hebammenbücher . Saxtorph . Umriß der Entbindung ^kunst v . C . Tode . 8. Copprny . , 792 . 1 ff.
Rnötschkers Versuch einer Geschichte deS Reichs . Bi .kariarS , durch Deutschland und Italien , in der

Zwischenzeit vor der Goldnen »Bulle , gr . 8. Leipzig»179b . 2 st.
Leben Dya - Na « Sore , oder die Wandrer . Eine

Geschichte aus dem Samskrit übersetzt mit Kupfern
3 Thle . 8> Wir «. 1793 . io fl. 12 fr .

Maiers ( I . C . ) Beschreibung von Venedig , mit
Grundrißen und Kupferstichen, z Theile. g. 8. Lpjg.
1796 - 8 fl. 12 kr.

- Neue Brichtrebrn am Krankenbett . 8» *795 »i st . er kr.
Rebmann . Verfahren in Rcchnuogs - Angelegenheiten»

4 . Erlang . 1792 . l fl. 45 kr .
Reckenbücher . SchmalzrtedS Rechenbuch . 8 . Tturr -

gard. 1795 . l fl .
- Schübler . Rechenkunst nach der Reeflstben Me¬

thode und der Dreimal . Rechnung . 8 » Hcilbronn .
179z . i fl. 12 kr.

Reife von Paris nach Korsika, v. F . Schulz . 8 . Ko»
nigsbcrg . 1796 . 1 fl. 4 kr.

Seume . Nachrichten über dle Vorfälle in Polen i«
Jahr 1794 - 8 > Lpzg. 1796 . i fi. 30 kr.

Dienstnachrichten .
Sereniflimus haben dem seitherigen Kanzlisten unh

Spiunhausaafscher Herrn Franz Lamprechr den er¬
ledigten Spitalschafnei . Dienst !» Baden gnädigst zu
übertragen geruht .

Marttpreiße vom 2 - . Jlwy 1796 .
Fruchtpreise .

DaS Matter .
Al » Korn.
Neu Korn.
Alte Kernen-
NeueKernen.
Wachen.
Lader .

Ls

fl .
12
12
17
17
IÖ
8

tier .
tx.
48
48
40
40
48

Du,

ß.
12
12
17
l ?
16
8

tuet
kr.
48
48
40
40 !

- !

Seckenfchatzung .

West, oder Semmel
Weiß Brod . . . *
- dito . . . .
Schwarz Brod . .
pito Brod » . .
Oecouvmisch Brod

> Lai

Pf .

2

lSrude.

lLot. ssr .
8 f 2

26 j 6

12

110

D >

Pf .

2

srkut

rot.
7

2+

»€

>.

10

| Fleischschatzung«

D «S Pftnd .
Mndfleisch gutes . . » ^
Schmalfleisch . . . »
Hammelfleisch . . . .
Kalbfleisch . « . » « «
Schweinefleisch . . . .

; LariS -
Irubr .

15
1 .3
11
IO
13

Durlach
■>— r

kr.
1 6

it
ro
14


	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]

